
METROPOLREGION NÜRNBERG

Datev sponsert
Image-Anzeige

Im Zeichen der Computermesse CeBIT
stand das März-Motiv der Anzeigenkam-
pagne, mit der die Metropolregion Nürn-
berg in der Süddeutschen Zeitung auf sich
aufmerksam macht. Sponsor des Motivs war
diesmal die Datev eG, Nürnberg, die die IT-
Kompetenz Nordbayerns repräsentiert. ■

Im September 2005 gründeten Unter-
nehmen, Stadt und Universität die Erlan-
gen AG. Diese Partnerschaft von Wirt-
schaft und öffentlicher
Hand soll den Standort
Erlangen „zukunfts-
fähig positionieren“, so
Matthias Hiegl, der Ge-
schäftsführer des Inno-
vationszentrums Medi-
zintechnik und Pharma
(IZMP) sowie Vorstands-
sprecher der Erlangen 
AG ist. 

Eine der Aktivitäten ist
ein internationaler Ver-
triebskreis, der vor allem
kleinen und mittleren Un-
ternehmen aus Erlangen
und der Metropolregion den Weg auf inter-
nationale Märkte erleichtern soll. 

Das Wissensportal Regiolog.com soll
Wissen, Unternehmen und Menschen in
der Region vernetzen. Außerdem haben
Stadt, Erlangen AG und IZMP gemeinsam

ein EU-Verbindungsbüro ins Leben geru-
fen. Es soll dazu beitragen, dass europäi-
sche Partner in regionale Projekte einge-

bunden werden und dass
EU-Fördermittel in die Re-
gion fließen.  

Als weiteres Thema ha-
ben sich der internationale
Technologietransfer und
das Standortmanagement
herauskristallisiert. Mit der
Stadt Wuhan wurde eine
Kooperationsvereinbarung
geschlossen, um den Weg
nach China zu erleichtern.

Beteiligt an der Erlangen
AG sind die Stadt (51 Pro-
zent), Siemens (25 Prozent)
und die Universität (fünf

Prozent). Weitere Anteile halten Rehau,
Tintschl Holding, Sparkasse Erlangen, die
Raiffeisen-Volksbank Erlangen-Höchstadt
sowie IHK und Kreishandwerkerschaft. ■

www.erlangen-ag.de
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Er langen AG

Wirtschaft und Innovation fördern

Erlangens OB Dr. Siegfried Balleis
bloggt seit kurzem auf
regiolog.com. Links Ralf Birke
von der Agentur Birke|Partner,
rechts Jörg Trinkwalter von der
Erlangen AG.
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Einigkeit im Engagement für die Metropolre-
gion: OB Dr. Ulrich Maly (l.) und IHK-Präsident
Prof. Dr. Klaus L. Wübbenhorst (r.) sprachen
auf Einladung von Dr. Wolfgang Bühler (M.),
Vorsitzender des Wirtschaftsbeirats der Union
(CSU), Bezirk Mittelfranken. Über 300 Zuhö-
rer informierten sich in der IHK über den ak-
tuellen Stand. Die vom Podium ausgehende
Aufforderung zur Überwindung des Kirch-
turmdenkens durch Zusammenarbeit für die
gemeinsame Sache fand allseits große Zustim-
mung. ■

Metropolregion findet großes Echo


